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vollen Einhei t zusammenzuschließe n vermochte n un d welche gesellschaftlichen , herr -
schaftlichen , geistig-religiösen un d kulturelle n Kräft e (insbesonder e Kap . 3) ent -
scheiden d für die zum Teil gewaltsame Durchsetzun g der Gegenreformatio n waren . 
Allerdings wird der Problemkrei s „Barock " ausgeklammer t bzw. trit t er in den 
Hintergrund . Unabhängi g davon stellt die vorliegend e Studi e einen wichtigen Bei-
tra g zur Mentalitätsforschun g dar . Di e Bedeutun g der katholische n Orde n un d der 
Kirchenorganisatio n wird dabe i nich t weniger beachte t als das katholisch e Er -
ziehungssystem un d das, wie der Verfasser ausführlic h darstellt , „magisch e Welt-
bild" des späten 16. un d des 17. Jahrhundert s im Rahme n der europäische n Geistes -
un d Kulturgeschichte . Veränderunge n un d Entwicklunge n werden ebenso erörter t 
wie die Bedeutun g von Minderheiten , die es trot z aller gegenreformatorische n Be-
mühunge n gegeben hat . Di e viel diskutiert e These von der Krise des 17. Jahr -
hundert s auf religiösem un d politischem , gesellschaftliche m un d geistigintellek-
tuellem Gebie t findet in der vorliegende n geistvoll un d stilistisch vortrefflich ge-
schriebenen , umfangreiche n Studi e erneu t eine Bestätigung . De r „Ereignishistoriker " 
wird zwar den machtpolitische n Fakto r politischer , diplomatische r un d militärische r 
Geschehniss e (so finden sich z. B. kaum Darlegunge n über den Verlauf des Dreißig -
jährigen Krieges, der Türkenkrieg e un d der Kriege mi t Frankreich ) vermissen, doch 
wurde diese Frag e vom Verfasser bewußt ausgeklammert . Auch die Beziehunge n 
zum Reich trete n (trot z Abschnit t II , 8) angesicht s der konzentrierte n Fragestellun g 
nach Reformatio n un d Gegenreformatio n innerhal b der habsburgische n Erbland e 
in den Hintergrund . 

Di e bemerkenswert e un d diskussionswürdige Arbeit verdien t Beachtung . 

Köln L u d w i g H ü t t l 

Thomas M. B ark e r , Doppeladler und Halbmond. Entscheidungsjahr 1683. 
Übersetzt und bearbeitet von Peter und Gertraud Brouček. 

Verlag Styria, Graz-Wien-Köl n 1982, 423 S., 12 S. Reproduktione n zeitgenössische r Stiche . 

Da s vorliegend e umfangreich e un d differenzier t gegliederte Werk ist die deut -
sche Übersetzun g von „Doubl e Eagle an d Crescent . Vienna' s Secon d Turkish Siege 
an d It s Historica l Setting" , das 1967 bei Stat e Universit y of Ne w York Press er-
schiene n war un d in der wissenschaftliche n Diskussion eine bemerkenswert e Reso-
nan z fand . Angesichts des 300jährigen Jubiläum s der zweiten Türkenbelagerun g 
Wiens im Jahr e 1683, das seit etwa 1980 mi t zahlreiche n Neuerscheinunge n gewür-
digt wurde un d wird, entschlo ß sich der Styria Verlag, das vorliegend e Werk in 
Übersetzun g un d Neubearbeitun g herauszubringen . Da s „Türkenjah r 1983" un d 
die dazu erschienen e wissenschaftlich e wie auch populär e Literatu r stan d un d steht 
unte r dem Zeiche n gesamteuropäische r Auspizien sowie des West-Ostverhältnisses . 
Barker s Werk ordne t sich in diesen Zusammenhan g un d internationale n Horizon t 
ein, obgleich die erste Fassun g bereit s vor eineinhal b Jahrzehnte n erschiene n war. 
Di e damalig e Studi e wurde in ihre r Grundstruktu r auch in der Übersetzun g un d 
Neubearbeitun g beibehalten . Wichtige Erkenntniss e der in der Zwischenzei t erarbei -
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tete n Forschunge n wurden , soweit es dem Auto r un d den Übersetzer n (Pete r un d 
Gertrau d Brouček ) notwendi g erschien un d innerhal b des vom Verlag bestimmte n 
Umfang s der Publikatio n möglich war, teils in den Text , teils in den Anmerkungs -
appara t eingearbeitet , so daß der Stan d der wissenschaftliche n Forschun g vor Er -
scheine n der unmittelba r zum Türkenjah r publizierte n Werke un d Aufsätze im 
wesentliche n erreich t ist. De r Schwerpunk t von Barker s Darstellunge n liegt auf 
narrative r Ereignisgeschicht e un d resultier t aus der Frage , was sich 1683 ereigne t 
ha t un d wie es angesicht s der Entwicklun g seit 1648 in Europ a zu dieser zweiten 
Türkenbelagerun g komme n konnte . Diese Problem e werden stets unte r gesamt-
europäische m Aspekt erörtert , un d dami t wird auch sekundä r der strukturell e Zu -
sammenhan g involviert . Di e Tatsache , da ß sich so verstanden e Ereignisgeschicht e 
un d Strukturgeschicht e keineswegs zu widerspreche n brauchen , sonder n in diesem 
Zusammenhan g einande r sinnvol l ergänzen , wird durc h diese Studie , auch wenn 
sie sich nich t als genuin sozialwissenschaftlich e Untersuchun g versteht , belegt. Di e 
beteiligten Einzelpersönlichkeiten , welche in Kurzbiographie n dargestell t werden 
(Kaise r Leopol d L, Ludwig XIV. von Frankreich , Großwesi r Kar a Mustafa , 
Jan I I I . Sobieski, Kar l von Lothringe n etc.) , werden demnac h nie individuel l ode r 
isoliert , sonder n stets im Geschehenszusammenhan g auf europäische r Eben e betrach -
tet . Von Spanie n bis nach Rußlan d un d bis zum osmanische n Reich , vom Kirchen -
staa t bis zum Heilige n Römische n Reich Deutsche r Natio n werden die entschei -
dende n Strukturelement e un d die führende n Persönlichkeite n herausgearbeitet . 
Besonder s ausführlic h werden außerdem , dem Them a entsprechend , die militärische n 
Aktionen , der Aufbau der beteiligten Armeen (de r kaiserliche n un d Reichsarmee , 
der polnische n un d osmanische n un d ihre r Verbündeten ) sowie dere n Führung , 
Organisation , Strategi e un d Takti k abgehandel t un d veranschaulicht . Auch die Ent -
wicklung der Belagerun g Wiens un d die Aktione n der in höchste r Bedrängni s end -
lich erscheinende n christliche n Entsatzarme e werden in lebendige r Sprach e detail -
reich beschrieben , wobei auch die mi t dem jeweiligen Gegenstan d verbundene n For -
schungsproblem e un d wissenschaftliche n Fragestellunge n nich t unerwähn t bleiben . 

Da s Werk Barker s beruh t nebe n eigenen Forschunge n vornehmlic h auf der exak-
ten Auswertun g der wissenschaftliche n Literatur , zahlreiche r gedruckte r un d teil-
weise auch ungedruckte r Originalquellen . Sie zeigen, daß das Jah r 1683 den Tief-
punk t des leopoldinische n Zeitalters , gleichzeiti g aber auch den Wendepunk t un d 
den Beginn des künftigen österreichisch-ungarische n Großreiche s bildete . 

Köl n L u d w i g H ü t t l 

Miroslav Hroch und Josef Petrin, Das 17. Jahrhundert — Krise 
der Feudalgesellschaft? 

Hoffman n und Campe , Hambur g 1981, 253 S. (Historisch e Perspektive n 17). 

„Übe r die Krise des 17. Jahrhundert s wurde währen d der letzte n dreißi g Jahr e 
schon soviel geschrieben , daß ma n dami t eine kleine Handbibliothe k füllen könnt e — 
eine Bibliothe k voller höchs t widersprüchliche r un d oft kategorisch formulierte r 
un d unversöhnliche r Ansichten. " Dieses, von den Verfassern der hier anzuzeigende n 


